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Bericht und Antrag 

des Haushaltsausschusses (8. Ausschuß) 


zu dem Entschließungsantrag der Fraktion der CDU/CSU zur dritten 
Beratung des Entwurfs eines Gesetzes über die Feststellung des 
Bundeshaushaltsplans für das Haushaltsjahr 1972 
— Drucksache 7/35 — 


A. Problem 

Mit dem Entschließungsantrag wird die Bundesregierung auf- 
gefordert, künftig im Entwurf des Bundeshaushaltsplans und 
im Finanzplan 

1. sämtliche Ausgaben und Einnahmen des Bundes in voller 
Höhe in den Gesamtzahlen des Haushalts und des Finanz- 
plans auszuweisen, 

2. die Zuweisungen an die Deutsche Bundesbahn so zu bemes- 
sen, daß dadurch die Verluste in voller Höhe ausgeglichen 
werden, 

3. als notwendig angesehene Ausgabenkürzungen detailliert 
auf die Zweckbestimmungen des Haushaltsplans aufzu- 
gliedern. 

B. Lösung 

Die Frage der Einstellung sämtlicher Ausgaben und Einnahmen 
des Bundes in voller Höhe wird der Haushaltsausschuß bei den 
Haushaltsberatungen 1973 erneut aufgreifen (Ziffer A 1). 

Mit einer Sonderzahlung in Höhe von 1,17 Mrd. DM an die 
Deutsche Bundesbahn ist dem Ersuchen zu Ziffer A 2 bereits 
z. T. entsprochen. 

Ziffer A 3 hat sich durch den Zeitablauf erledigt. Der Bundes- 
minister der Finanzen hat mit seiner Vorlage über den Ab- 
schluß des Bundeshaushalts 1972 an den Haushaltsausschuß der 
Aufforderung zur detaillierten Darlegung von Ausgabenkür- 
zungen Folge geleistet. 

C. Alternativen 

keine 

D. Kosten 

entfällt 
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Bericht des Abgeordneten Leicht 


Der Entschließungsantrag der Fraktion der CDU/ 
CSU — Drucksache 7/35 — wurde in der 6. Sitzung 
am 20. Dezember 1972 durch den Deutschen Bundes- 
tag federführend an den Haushaltsausschuß über- 
wiesen. 

Der Haushaltsausschuß hat den Antrag in seiner 
4. Sitzung am 21. Februar 1973 behandelt. 

Zu der Aufforderung, künftig im Entwurf des 
Bundeshaushaltsplans und im Finanzplan sämtliche 
Bundesausgaben und Einnahmen in voller Hohe in 
den Gesamtzahlen des Haushalts und des Finanz- 
plans auszuweisen, hat der Bundesminister der 
Finanzen bereits in einer früheren Sitzung die Zu- 
sage gegeben, daß im Verlauf künftiger Haushalts- 
jahre nach und nach diese Ausgaben bzw. Einnah- 
men in den ordentlichen Haushalt eingestellt wer- 
den. Der Haushaltsausschuß wird bei den Haushalts- 
beratungen 1973 dieses Thema erneut zum Gegen- 
stand seiner Beratungen machen. 


Mit einer Sonderzahlung an die Deutsche Bundes- 
bahn in Höhe von 1,17 Mrd. DM zur Sicherung der 
Liquidität wurde dem Ersuchen des Entschließungs- 
antrags bereits teilweise entsprochen. 

Mit der Vorlage des vom Haushaltsausschuß an- 
geforderten Berichtes des Bundesministers der 
Finanzen über den Abschluß des Bundeshaushalts 
1972 wurde der Aufforderung nach detaillierter Dar- 
legung der Ausgabenkürzung auf die Zweckbestim- 
mungen des Haushaltsplans entsprochen. 

In der Abschlußvorlage hat der Bundesminister 
der Finanzen die global veranschlagten Minderaus- 
gaben im einzelnen nach Kapitel und Titel getrennt 
aufgeführt. 

Der Haushaltsausschuß hat beschlossen, dem Deut- 
schen Bundestag zu empfehlen, den Antrag formell 
erledigt zu erklären. 


Bonn, den 21. Februar 1973 


Leicht 

Berichterstatter 


Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Entschließungsantrag — Drucksache 7/35 — für erledigt zu erklären. 


Bonn, den 21. Februar 1973 


Der Haushaltsausschuß 
Leicht 

Vorsitzender und Berichterstatter 
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